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1960 – eine neue Ära beginnt:



Das “Knusperhäuschen”:

• Büroräume
• Windkanal
• Werkstätte



Erste Promotion: Helmut Sockel



Nr. 2: Wilhelm Schneider Diss.: alles “handmade”!



Der Überschall-
Windkanal mit
seinen “Vätern”
(als “Gäste” im
Arsenal)...

... und eine Schlieren-
Aufnahme als ein
erstes Ergebnis



Die wahren Väter sind an der Kleidung zu erkennen …



Seit 1960: Zunehmende Lehraufgaben

• Thermodynamik, Strömungslehre und Wärmeübertragung
für Elektrotechniker [spiritus rector: F. Paschke]

• Ein- und Mehrphasenströmungen für Verfahrenstechnik
[von Institutsvorstand Alfred Schmidt geplant]

• Transfer der Thermodynamik von Physik zu Maschinenbau
[von MB-Professoren gewünscht]

(alles zusätzlich zu umfangreicher Strömungslehre
mit Rechen- und Laborübungen – Pflicht für MB!)



1973 Gründung des Instituts
für Gasdynamik und
Thermodynamik

Der erste – und letzte –
Vorstand dieses Instituts

Als Folge der zunehmenden Lehraufgaben:



Raumplanungen (chronologisch)
(ohne MB-Neubau-Planungen)

1. Adaptierung einer Wohnung in Argentinierstraße
2. Laborräume in Argentinierstraße (Parterre)

Fortsetzung ...



3. “Der beste Kauf des Jahrhunderts für die TU Wien ...”
[Rektor F. Paschke]. 

4. Abriss eines Traktes, Errichtung einer “Baracke”!



2001 Abbruch der “Baracke”



5. Umzug der Büros in Resselgasse 3

Unterschallwindkanal

6. Räumung des “Knusperhäuschens”, Umzug der Labors
in die ehem. Physik-Labors und der Werkstätte in die
Argentinierstraße (Verlust an Laborflächen)



 WÜ)& (SM  TD)&(GD  SL →+
(Gleichung einer “Zwangsehe”)

1980

Emeritierung von K. Oswatitsch

Nachfolgeverfahren nach UOG 1973 !?



1986: A. Kluwick o. Prof.

1987: Dekan



2003
Nachfolge Sockel:

Hendrik Kuhlmann

(“Numerische
Strömungsmechanik”)



2006: Emeritierung von W. Schneider

Nachfolge ???

Lehre
u. kommissarische Leitung

der “Abteilung”:
Herbert Steinrück



Ein wenig Statistik
(für den “Berichtszeitraum” - in erster Näherung)

Prüfungen pro Studienjahr: 1500
Abgeschlossene Dissertationen: 90
Habilitationen: 6
Berufungen auf auswärtige Professuren: 4 

(davon abgelehnt: 2)

PUBLIKATIONEN
Bücher (Verf.): 7
Bücher (Hrsg.): 11
Buchreihe (Hrsg.): ca. 150 Bände
Publikationen in ref. Z.: 300
Andere wiss. Publikationen: 300



Forschung am Institut

Anwendungsorientierte Grundlagenforschung
auf vielen Teilgebieten der Strömungsmechanik

Kriterien
• wesentlicher Beitrag zu aktuellem Problem zu

erwarten
• überraschendes Ergebnis zu erwarten
• sehr schwieriges und/oder sehr komplexes

Problem (aus Praxis)
Strategie
Mindestens 1 Kriterium muss erfüllt sein;
meist sind 2 od. alle Kriterien erfüllt.



Unsere Forschungsergebnisse haben Beachtung in Lehrbüchern
und Monograpien (auch anderer Autoren) gefunden – und
manchmal zur Änderung von Lehrmeinungen geführt. 

Ein paar Beispiele …











Aus H. Janeschitz-Kriegl: Crystallization Modalities in 
Polymer Melt Processing.





 Zauner≈..............

Promotion sub auspiciis
praesidentis (1984)



Promotion sub auspiciis praesidentis I
Erwin Zauner (1984)



Promotion sub auspiciis praesidentis
II: Karl Mörwald (1988)



Promotion sub auspiciis praesidentis III
Ronald Zierfuß (1992)



Kooperationen

• mit anderen inländischen Instituten
(SFB, WK, COMET-K2, ...);

• mit ausländischen Instituten (Deutschland, 
Großbritannien, Indien, Japan, Korea, USA, ...)

• in EU-Projekten (TRANSAERO, HERMES, ...)
• mit in- und ausländischer Industrie

- CD-Labor
- Forschungsaufträge



A. Kluwick mit T. Cox am University College Dublin





Prof. Aihara mit Gattin

aus dem Fernen Osten ...





Continuous casting machine

CD-Labor



Ehrungen und Preise (Auswahl)

• Wirkl. Mitglieder der Österr. Akad. d. Wiss.:
A. Kluwick, W. Schneider

• Ausländ. Akademie-Mitgliedschaften:
K. Oswatitsch (3), W. Schneider (1)

• Prandtl-Ring: K. Oswatitsch (3), W. Schneider
• Ehrendoktorate: K. Oswatitsch (3), W. Schneider (1)

• Schrödinger-Preis der ÖAW: A. Kluwick
• Fehrer-Preis: U. Schaflinger
• Richard-von-Mises-Preis der GAMM: H. Steinrück



Fehrer-Preis: 
U. Schaflinger



Schneider, laurea ad honorem
da: Il Gazzettino del Friuli di ven 05 dic 2003

Nach Oswatitsch wieder
ein österreichischer

Prandtl-Ring-Träger



Nicht nur Arbeit:

Institutsfeste ...



... und Institutsausflüge



... auch mit Kulturprogramm



Stärken des Instituts
•Forschungsgeleitete Lehre
•Attraktiv für beste Absolventen (z.B.

Prom. sub auspiciis praes.)
• Internat. anerkannte Forschung

(Lehr- u. Handbücher)
• Führende Funktionen in internat. 

Wissenschaftsorganisationen, 
Instituten u. Fachzeitschriften

•Konsulententätigkeit (forschungsbezogen)

Zusammenfassend:



Wiss. Relevanz

Anforderungen der Praxis

unsere Position

Portfolio



Mein Dank gebührt:
• Kollegen und früheren Mitarbeitern (Doktoranden) 

für die Bereitstellung von Fotos, statist. Daten, ...;
• Fr. Mag. Umundum u. Herrn Dipl.-Ing. Buchner

für die Unterstützung bei der Ausarbeitung;
• Herrn Dr. Potsch für die Zeichnungen

(nicht nur ein guter Karikaturist –
Promotion 1978)

Klaus Potsch

• TU Wien 
• Kollegen am Institut
• AIC-Forschungsförderung



Mein Wunsch für die Zukunft des Instituts:

Lasst die nächste - sehr talentierte und engagierte -
Generation in Ruhe arbeiten, d.h. lehren und forschen, 
ohne sie mit unnützen Strukturänderungen und dem 
Zwang zu unproduktiven Tätigkeiten zu behindern!


